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Amt für Raumordnung und Landesplanung   
Westmecklenburg 
vom 03.03.2023 
 

 

Im wirksamen Flächennutzungsplan wird für den 
Vorhabenbereich derzeit Fläche für die Landwirt-
schaft dargestellt. 
 
Vorhaben entspricht den Programmsätzen 5.3 (1) 
LEP M-V sowie 6.5 (2) und 6.5 (4) der Teilfort-
schreibung des Kapitels 6.5 Energie RREP WM 
 
Gemäß Programmsatz 5.3 (9) Z LEP M-V dürfen 
landwirtschaftlich genutzte Flächen nur in einem 
Streifen von 110m beiderseits von Autobahnen, 
Bundesstraßen und Schienenwegen für Freiflä-
chenphotovoltaikanlagen in Anspruch genommen 
werden. Dies ist hier nicht der Fall. 
 
Ein Antrag zur Zielabweichung beim Ministerium 
für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit 
M-V, Referat 510, ist zu stellen. 
 
Die betroffenen Flächen werden derzeit landwirt-
schaftlich genutzt. Die landwirtschaftliche Nutzung 
von Flächen ab der Wertzahl 50 darf nicht in an-
dere Nutzungen umgewandelt werden (vgl. Pro-
grammsatz 4.5 (2) Z LEP M-V). 
 
Gemäß Programmsatz 6.5 (13) der Teilfortschrei-
bung des Kapitels 6.5 Energie RREP WM sollen 
bei allen Vorhaben der Energieerzeugung, der 
Energieumwandlung und des Energietransportes 
Regelungen zum Rückbau der Anlagen bereits in 
der Planungsphase getroffen werden. 
 
 
 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Ein Antrag zur Zielabweichung wurde am 22.06.2023 
gestellt. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Prü-
fung der Ackerwertzahlen kam zu dem Ergebnis, dass 
die betroffenen Flächen eine Durchschnittliche Acker-
wertzahl von 28 und eine maximale Wertzahl von 48 
haben.  
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Photo-
voltaikanlage wird 30 Jahren nach Inkrafttreten des 
Bebauungsplans restlos zurückgebaut. 
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Laut der Karte M 1:250.000 des LEP M-V sowie 
der Karte M 1:100.000 des RREP WM sind für das 
Vorhabengebiet keine räumlichen Festsetzungen 
getroffen. 
 
Das Amt für Raumordnung und Landesplanung 
Westmecklenburg sieht aufgrund des derzeitigen 
Zielverstoßes zu Gunsten der Gemeinde von der 
Abgabe einer landesplanerischen Stellungnahme 
ab. 
 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Landkreis Ludwigslust-Parchim  
vom 20.02.2023 

 
 

Bürgerservice / Straßenverkehr 
 
keine Bedenken 
 
Brand- und Katastrophenschutz 
 
Zugänge und Zufahrten von öffentlichen Verkehrs-
flächen auf den Grundstücken sind gemäß der 
LBauO M-V zu gewährleisten. Dabei sind die Vor-
gaben zur lichten Breite und Höhe gemäß der 
Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr M-V zu 
beachten. 
 
Abstimmung mit dem FD 38 Brand- und Katastro-
phenschutz- vorbeugender Brandschutz des 
Landkreises Ludwigslust-Parchim hat zu erfolgen. 
 
Wirksame Löscharbeiten an baulichen Anlagen 
und der umliegende Gebietsschutz müssen für die 
Feuerwehr ermöglicht werden. 
 
Gemäß § 2 des Gesetzes über den Brandschutz 
und die Technischen Hilfeleistungen durch die 
Feuerwehren für Mecklenburg-Vorpommern 
(Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz M-V-
BrSchG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 21. Dezember 2015, haben Gemeinden die 
Löschwasserversorgung sicherzustellen. 
 
Die Gewährleistung und Sicherung der Löschwas-
serversorgung gemäß der LBauO M-V, dem 
BrSchG M-V und dem Arbeitsblatt W 405 der 
DVGW von mindestens 800 l/min (48 m³/h) über 2 
Stunden ist textlich wie auch graphisch vor  

 
 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Lösch-
wasserversorgung wird auf Ebene des Bebauungs-
plans textlich festgesetzt und in die Begründung auf-
genommen. Eine Darstellung erfolgt mit dem Brand-
schutzkonzept im Rahmen des Bauantrags. 
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Rechtskraft des B-Planes in der Begründung 
nachzuweisen. 
 
Für die Löschwasserentnahmestellen ist zu si-
chern, dass sie mit Löschfahrzeugen ungehindert 
angefahren werden können und dort zur Wasser-
entnahme Aufstellung genommen werden kann. 
 
Lage der Löschwasserentnahmestellen durch ent-
sprechende, gut sichtbare Hinweisschilder ist un-
missverständlich zu kennzeichnen. 
 
Für die Anlage ist ein Übersichtsplan in Anlehnung 
an die DIN 14095 zu erstellen. Der Plan ist mit dem 
Fachdienst 38 Brand- und Katastrophenschutz ab-
zustimmen. 
 
Eine Einweisung der örtlich zuständigen Feuer-
wehr ist mit der Maßgabe der turnusmäßigen Wie-
derholung durchzuführen 
 
Zur Vorbeugung gegen Flächenbrände, die sich 
durch brennbaren Bewuchs ausdehnen können, 
ist durch entsprechende Bewirtschaftung und 
Pflege zu sichern, dass auf diesen Flächen die 
Möglichkeit der schnellen Brandausbreitung nicht 
gegeben bzw. so weit wie möglich eingeschränkt 
und entgegengewirkt wird. 
 
Im Vorfeld der Errichtung der PV-Flächen ist den 
Sachbearbeitern FD 38 Brand- und Katastrophen-
schutz - vorbeugender Brandschutz rechtzeitig ein 
Modulbelegungsplan zur Abstimmung vorzulegen. 
 
Gesundheit 
 
keine grundsätzlichen Einwände 
 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im 
Brandschutzkonzept berücksichtigt. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im 
Brandschutzkonzept berücksichtigt. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im 
Brandschutzkonzept berücksichtigt. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im 
Brandschutzkonzept berücksichtigt. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im 
Brandschutzkonzept berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
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Regionalmanagement und Kreisentwicklung 
 
keine Anregungen und Bedenken 
 
Vermessung und Geoinformation 
 
keine Einwände 
 
Eine katastermäßige Prüfung erfolgte nicht. 
 
Bauordnung, Straßen- und Tiefbau 
 
Denkmalschutz 
 
Keine Baudenkmale und kein ausgewiesener 
Denkmalbereich. 
 
Nach derzeitigem Kenntnisstand befinden sich im 
Bereich des Vorhabens mit der Farbe Blau ge-
kennzeichnete Bodendenkmale 
 
 
Bei den gekennzeichneten Bodendenkmalen ist 
grundsätzlich vor Beginn jeglicher Erdarbeiten die 
fachgerechte Bergung und Dokumentation des 
Bodendenkmals sicherzustellen. Die Kosten für 
diese Maßnahmen trägt der Verursacher des Ein-
griffs (§ 6 Abs. 5 DSchG M-V). Über die in Aussicht 
genommenen Maßnahmen zur Bergung und Do-
kumentation der Bodendenkmale ist das Landes-
amt für Kultur und Denkmalpflege, Fachbereich 
Archäologie rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten 
zu unterrichten. 
 
Bei diesem Vorhaben sind aufgrund der baulichen 
Maßnahmen (geringfügige Einzelpfahlgründungen 
u.a.) und des betroffenen Bodendenkmals 

 
 
 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Boden-
denkmale werden auf der Ebene des Bebauungsplans 
plangraphisch dargestellt. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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(Fundstreuung) erhebliche Eingriffe in die Sub-
stanz des Bodendenkmals nicht zu erwarten. 
 
Wenn bei Erdarbeiten neue Bodendenkmale oder 
auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden, 
sind diese gemäß § 11 Abs. 1 DSchG M-V der un-
teren Denkmalschutzbehörde unverzüglich anzu-
zeigen und der Fund und die Fundstelle bis zum 
Eintreffen eines Mitarbeiters oder Beauftragten 
des Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege in 
unverändertem Zustand zu erhalten. Die Anzeige-
pflicht besteht für den Entdecker, den Leiter der 
Arbeiten, den Grundeigentümer sowie zufällige 
Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die 
Verpflichtung erlischt fünf Werktage nach Zugang 
der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spätestens  
nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbe-
hörde kann die Frist im Rahmen des Zumutbaren 
verlängern, wenn die sachgerechte Untersuchung 
oder die Bergung des Denkmals dies erfordert (§ 
11 Abs. 3 DSchG M-V). 
 
Bauleitplanung 
 
Angabe der Rechtsgrundlagen auf der Planzeich-
nung sind zu beachten. 
 
Straßen- und Tiefbau 
 
öffentliche Gemeindestraßen sowie die Kreis-
straße K 61 sind betroffen. 
 
Straßenbaulastträger (Kreisstraßen) 
 
keine Einwände oder Bedenken 
 
 
 
 

 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und auf 
Ebene des Bebauungsplans in Teil B aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Rechtsgrundlagen werden überprüft. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
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Umwelt 
 
Naturschutz 
 
Nachträgliche Stellungnahme siehe Ende Stel-
lungnahme LK-LP. 
 
Gewässer I. und II. Ordnung 
 
Es sind die Vorschriften des WHG, LWaG und die 
entsprechenden DIN-Normen und Richtlinien, je-
weils in der zurzeit geltenden Fassung, einzuhal-
ten. 
 
Grundwasser / Bodenschutz: 
 
keine Bedenken oder Einwände 
 
Altlasten oder altlastenverdächtige Flächen im 
vom Vorhaben betroffenen Gebiet sind nicht be-
kannt. 
 
Vorhaben grenzt nördlich an die in Verhandlung 
befindliche Trinkwasserschutzzone III der Wasser-
fassung Walsmühlen. 
 
Die Arbeiten sind so auszuführen, dass Verunrei-
nigungen von Boden und Gewässer durch Arbeits-
verfahren, Arbeitstechnik, Arbeits- und Transport-
mittel nicht zu besorgen sind. 
 
Bei auftretenden Havarien mit wassergefährden-
den Stoffen ist der Schaden sofort zu beseitigen. 
Die untere Wasserbehörde des Landkreises Lud-
wigslust-Parchim (uWb) ist unverzüglich über die 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die zutref-
fenden Vorschriften und Richtlinien werden eingehal-
ten. 
 
 
 
 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im  
Zuge der Bauausführung beachtet. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Havarie und die eingeleiteten Maßnahmen zu in-
formieren. 
 
Falls Anzeichen für altlastenrelevante Bodenbe-
lastungen angetroffen werden, sind unverzüglich 
die Arbeiten einzustellen und die uWb zu informie-
ren. 
 
Insofern Recyclingmaterial zum Einbau kommen 
soll (z.B. für die Befestigung von Verkehrsflächen), 
sind die Anforderungen an die stoffliche Verwer-
tung von mineralischen Reststoffen/Abfällen- 
Technische Regeln zu beachten. 
 
Immissionsschutz und Abfall 
 
Reflexionen von Photovoltaikanlagen stellen Im-
missionen im Sinne des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (§ 3 Abs. 2 BlmSchG) dar. 
 
Die Absolutblendung in ihrer Auswirkung auf die 
Nachbarschaft kann wie der periodische Schatten-
wurf von Windenergieanlagen betrachtet werden. 
In Anlehnung an Hinweise zur Ermittlung und Be-
urteilung der optischen Immissionen von Wind-
energieanlagen kann eine erhebliche Belästigung 
im Sinne des BlmSchG durch die maximal mögli-
che astronomische Blenddauer unter Berücksich-
tigung aller umliegenden Photovoltaikanlagen vor-
liegen, wenn diese mindestens 30 Minuten am Tag 
oder 30 Stunden pro Kalenderjahr beträgt. 
 
Eine Blendwirkung der eingesetzten Photovoltaik-
Module ist für die Umgebung auszuschließen. 
 
Es sind vorzugsweise Photovoltaik-Module mit ei-
ner Antireflexionsbeschichtung zu verwenden. 
 
 

 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im  
Zuge der Bauausführung beachtet. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
in Blendgutachten bezüglich der Blendwirkung auf die 
Nachbarschaft wurde erstellt. Dieses ist zu dem Er-
gebnis gekommen, dass Blendwirkungen für die sich 
im Umkreis befindlichen Einzelgehöfte mit einer hinrei-
chenden Wahrscheinlichkeit auszuschließen sind. Nur 
an einer Stelle ist eine Blendschutzmaßnahme, in 
Form eines Blendschutzzauns, notwendig. 
 
 
 
 
 
Ein Blendgutachten bezüglich der Blendwirkung auf 
die Nachbarschaft wurde erstellt (s. o.). 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Da Antire-
flexionsbeschichtungen den Stand der Technik dar-
stellen, wird der Hinweis im Zuge der Bauausführung 
beachtet. 
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Niederfrequenzanlagen, wie Transformatorstatio-
nen, sind so zu errichten und zu betreiben, dass 
sie bei höchster betrieblicher Anlagenauslastung 
in ihrem Einwirkungsbereich an Orten, die zum 
nicht nur vorübergehenden Aufenthalt von Men-
schen bestimmt sind, die in der Verordnung über 
elektromagnetische Felder - 26. BlmSchV im An-
hang 1a genannten Grenzwerte nicht überschrei-
ten. 
 
Entsprechend des § 4 der 26. BlmSchV sind bei 
Errichtung und wesentlichen Änderungen von Nie-
derfrequenzanlagen die Anforderungen zum 
Zweck der Vorsorge zu berücksichtigen. 
 
Gemäß § 22 BlmSchG sind nicht genehmigungs-
bedürftige Anlagen so zu errichten und zu betrei-
ben, dass 

• schädliche Umwelteinwirkungen verhin-
dert werden, die nach dem Stand der 
Technik vermeidbar sind, 

• nach dem Stand der Technik unvermeid-
bare schädliche Umwelteinwirkungen auf 
ein Mindestmaß beschränkt werden und 

• die beim Betrieb der Anlage entstehenden 
Abfälle ordnungsgemäß beseitigt werden 
können. 

 
Anforderungen zum Schutz der Allgemeinheit und 
der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwir-
kungen sowie zur Vorsorge gegen schädliche Um-
welteinwirkungen sind zu gewährleisten (§ 23 
BlmSchG). 
 

 
Da durch die Festsetzungen, u. a. der Einfriedung des 
gesamten Baubereichs, die Freiflächenphotovoltaik-
anlage nur ein Ort ist, der dem vorübergehenden Auf-
enthalt von Menschen bestimmt ist, wie z. B. zur War-
tung der Module, werden die Grenzwerte im Anhang 
1a 26. BlmSchV nicht überschritten. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im  
Zuge der Bauausführung beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Sollten sich Immissionsbelästigungen für die 
Nachbarschaft ergeben, so ist auf Anordnung der 
Behörde nach § 26 BlmSchG ein Gutachten mit 
Abwehrmaßnahmen zu erstellen und diese in Ab-
stimmung mit der Behörde terminlich umzusetzen. 
 
Während der Realisierungsphase von Baumaß-
nahmen sind die Immissionsrichtwerte der Allge-
meinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen 
Baulärm - Geräuschimmissionen - (AW-Baulärm) 
vom 19. August 1970 einzuhalten. 
 
Während der Realisierungsphase von Baumaß-
nahmen sind die Anforderungen der Allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift zur Durchführung der Ver-
ordnung über elektromagnetische Felder -26. 
BlmSchV (26. BlmSchWwV) vom 26. Februar 
2016 einzuhalten. 
 
Abfallwirtschaft 
 
keine Einwände der Bedenken 
 
Nachträgliche Stellungnahme Eingriff und Arten-
schutz 
 
Eingriffsregelung 
 
keine grundsätzlichen Bedenken 
 
Unter Berücksichtigung des dann verbindlichen 
Bebauungsplanes sind parzellengenau und für die 
einzelnen Grundstücke die rechtsverbindlichen 
planerischen Festsetzungen zu treffen. Mit der 
Eingriffsregelung sind die Betroffenheiten der 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im  
Zuge der Bauausführung beachtet. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im  
Zuge der Bauausführung beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Auf Ebene des Bebauungsplans werden parzellenge-
nau Festsetzungen getroffen. Ausgleichsmaßnahmen 
werden ebenfalls erst auf Ebene des Bebauungsplans 
getroffen und im Umweltbericht beschrieben. 
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Schutzgüter konkret zu betrachten und bewerten. 
Entsprechende Schutz-, Vermeidungs- und  
 
Minimierungsmaßnahmen sowie Ersatz-/Aus-
gleichsmaßnahmen sind flächengenau festzule-
gen. Zum Schutz der gesetzlich geschützten Bio-
tope zu baulichen Anlagen sind Abstände einzu-
halten. 
 
Im Geltungsbereich des F-Planes befindet sich 
eine 20 kV- Freileitung, die in der Schneise eines 
§ 20 Biotop (Code LWL 07281) verläuft und nach 
Information der WEMAG Netz GmbH spätestens 
in 3 Jahren rückgebaut und durch ein Erdkabel er-
setzt werden soll. 
 
Artenschutz 
 
Anforderungen zur Betrachtung artenschutzrecht-
licher Belange 
 
Die artenschutzrechtliche Relevanz ist insbeson-
dere hinsichtlich der nachfolgenden Wirkungen zu 
prüfen: 

• Baubedingte Schallemissionen und stoffli-
che Emissionen im Falle des Vorkom-
mens besonders schutzwürdiger bzw. 
empfindlicher Lebensräume oder Arten  

• Flächeninanspruchnahme durch Modulti-
sche für Photovoltaikanlagen und Neben-
anlagen einschl. Bodenumlagerung und 
Verdichtung durch Einsatz entsprechen-
der Baumaschinen, Veränderung abioti-
scher Standortfaktoren  

 
 
 
Auf Ebene des Bebauungsplans werden flächenge-
naue Minimierungs- und Ersatz-/Ausgleichsmaßnah-
men festgesetzt. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein artenschutzrechtliche Fachbeitrag wurde, unter 
den genannten Aspekten, erarbeitet. 
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• Lebensraumentzug für Mittel- und Groß-
säuger durch die Umzäunung des Be-
triebsgeländes (siehe auch Beeinträchti-
gung von Wanderwegen)  

• Kollisionen und Beeinträchtigungen von 
Vögeln durch Drahtverspannungen (inso-
fern keine Kabel verlegt werden)  

• Verluste von Nahrungs-/ und Funktionsflä-
chen infolge Teilversiegelung, Beschat-
tung, oberflächige Austrocknung durch die 
Reduzierung des Niederschlagswassers 
unter den Modulen  

• Barrieren/ Beeinträchtigungen von Wan-
derwegen wandernder Tierarten z.B. 
durch Einzäunungen;  

• Kollisionsgefährdung von Vogelarten oder 
Insekten durch Spiegelungen an den Mo-
dulen,  

• Visuelle Wirkungen des flächigen Erschei-
nungsbildes mit Entwertung von Teille-
bensräumen von typischen Offenlandvö-
geln (z.B. Wiesen- und Rastvögel), Ein-
schränkung der Bedeutung der Flächen 
zwischen den Modulen für Bodenbrüter, 
da Module, Zäune etc. als Ansitzwarten 
u.a. für Greife und Krähenvögel dienen  

• Auswirkungen der Reflexionen, künstli-
chen Lichtquellen und Erwärmung der Mo-
dule 

 
Erfassungen und Kartierungen sind gemäß den 
üblichen Methodenstandards wie bspw. Südbeck 
et al. oder den in den Hinweisen zur Eingriffsrege-
lung HzE 2018 befindlichen Mindestanforderun-
gen an Erfassungen durchzuführen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wurde in der Kartierung berücksichtigt. 
 
 
 
 

mailto:info@niessen-la.de


Stellungnahmen zur 4. Änderung zum F-Plan der Gemeinde Warsow  Proj.-Nr. LA 2022-004 

Abwägungsergebnisse TÖB- 1. Runde 

 

      Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA 
      Billrothstraße 20c • 18528 Bergen auf Rügen • Tel. +49 (03838) - 8285-20 • Fax-8285 - 50 • mail: info@niessen-la.de           13/51 

 

   
Lf. 
Nr. 

Träger öffentlicher Belange Hinweise und Anmerkungen 
 
Abwägungsvorschläge, Berücksichtigung in der 
weiteren Planung 

 

 
Das Erfassungsgebiet muss die Aktivitätsbereiche 
der geschützten Arten, insbesondere bei Großvo-
gelarten, berücksichtigen. Zu beachten sind dabei 
auch die Horstschutzzonen nach § 23 Abs. 4 Na-
turschutzausführungsgesetz M-V. 
 
Typische Artengruppen, die im Rahmen der Pla-
nung von Photovoltaikanlagen zu betrachten sind: 
Vögel, Amphibien, Reptilien, und Säugetiere. In 
Abhängigkeit der vorhandenen/ betroffenen Bio-
topstrukturen sind die Untersuchungen auf die Ar-
tengruppen Fledermäuse und Insekten zu erwei-
tern. 
 
Der Untersuchungsumfang bezüglich der zu be-
trachtenden Artengruppen ist gesetzlich durch §44 
Absatz 1 und 5 BNatSchG vorgegeben. Dabei sind 
die aktuellen, vorhandenen, örtlichen Biotopstruk-
turen, unabhängig von vorhandenen Bauleitpla-
nungen oder anderweitigen Genehmigungen zu 
berücksichtigen. 
 
Die faunistischen/ floristische Erfassungen sind 
dem zu erstellenden Artenschutzfachbeitrag unter 
Angabe der einzelnen Kartiertage, der Witterungs-
bedingen, Dauer der Erfassung, Darstellung der 
Punktdaten nachvollziehbar als Anlage beizufü-
gen. Die Übersendung der Kartierdaten als shape-
dateien wird seitens der UNB begrüßt. 
 
Die artenschutzrechtliche Prüfung ist in Anlehnung 
an den Artenschutzleitfadens M-V vorzunehmen. 
Dabei sind die Formblätter des Artenschutz-Leitfa-
dens zu verwenden. 
 

 
Der Hinweis wurde in der Kartierung berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wurde in der Kartierung berücksichtigt. Es 
wurden Kartierungen für Brutvögel, Amphibien und 
Fledermäuse durchgeführt und im AFB werden zu-
sätzlich die Artgruppen Säugetiere und Reptilien be-
trachtet. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und der 
Umfang entspricht dem §44 Absatz 1 und 5 
BNatSchG. 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und Kartie-
rungsdaten sind dem AFB als Anlage beigefügt. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und berück-
sichtigt. 
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Die Ergebnisse der artenschutzrechtlichen Prü-
fung und die damit verbundenen Maßnahmen sind 
nicht als Empfehlungen zu verstehen, sondern als 
naturschutzrechtliche Erfordernisse. 
 
Datenabfragen zum Vorkommen besonders bzw. 
streng geschützter Arten oder Anfragen zur Bereit-
stellung digitaler Daten sind beim Landesamt für 
Natur Umwelt und Geologie (LUNG M-V) zu stel-
len. 
 
Bauzeitenbeschränkungen 
 
Bauzeitenbeschränkungen können nicht im Nach-
gang, ohne vorherige artenschutzrechtliche Prü-
fung, geändert werden. 
 
Es ist notwendig, sich im AFB gezielt mit betroffe-
nen Arten auseinanderzusetzen und effiziente, 
ökologisch wirksame Vermeidungsmaßnahmen, 
ggf. Vergrämungsmaßnahmen für bestimmte Bau-
zeiträume festzulegen. Die artenschutzrechtliche 
Prüfung ist somit auf einen realistischen Bauzeit-
raum abzustellen. 
 
Ausweichen von Arten in angrenzende Le-
bensräume 
 
Ein Ausweichen eventuell betroffener Arten auf 
andere Biotope kann nicht angenommen werden, 
da ohne faunistische Nachweise davon auszuge-
hen ist, dass diese potentiellen Reviere bereits be-
setzt sind. 
 
 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wird im artenschutzrechtliche Fachbeitrag 
berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird im artenschutzrechtliche Fachbeitrag 
berücksichtigt. 
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Der Verbotstatbestand der Zerstörung von Fort-
pflanzungs- und Ruhestätten tritt nicht ein, solange 
deren ökologische Funktion im räumlichen Zusam-
menhang weiterhin -heißt ununterbrochen- erfüllt 
wird (§44 Abs. 5 BNatSchG). 
 
Eingriffsregelung und Artenschutz 
 
Für besonders geschützte Arten, die nicht europa-
rechtlich geschützt sind, gelten die artenschutz-
rechtlichen Verbote für zugelassene Eingriffe und 
Vorhaben in Gebieten mit Bebauungsplänen nicht 
(§ 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG). Die Berücksichti-
gung des Artenschutzes erfolgt bei diesen Arten 
jedoch im Rahmen der bauplanungsrechtlichen 
Eingriffsregelung (vgl. § 18 Abs. 2 Satz 1 
BNatSchG, § 1a Abs. 3 BauGB). 
 
Ausgleichsmaßnahmen an Verkehrsanlagen 
 
Flächen zwischen Verkehrsanlagen und Photovol-
taikanlagen sind aus artenschutzfachlicher Sicht 
nicht als Ausgleichsmaßnahmen geeignet und 
werden somit nicht anerkannt. 
 
„Die Ergebnisse des FuE-Vorhabens „Vögel und 
Lärm" (Garniel et al. 2007) zeigen, dass die ersten 
100 m vom Fahrbahnrand Vögeln aller Arten ein-
deutig suboptimale Lebensbedingungen bieten. 
Dieses gilt auch für Singvogelarten, die zwar dort 
in stellenweiser hoher Dichte vorkommen, jedoch 
nach aktuellen Wissenstand einen herabgesetzten 
Bruterfolg haben. Bei Verkehrsmengen über 
10.000 Kfz/24h ist der Streifen von 0 bis 100 m  
 

 
Der Hinweis wird im artenschutzrechtliche Fachbeitrag 
berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird bei der Wahl von Ausgleichsflächen 
geprüft und berücksichtigt. 
 
 
 
Der Hinweis wurde geprüft. Verkehrsmengen von über 
10.000 Kfz/24h ist bei der Kreisstraße K61 nicht zu er-
warten. Solche Verkehrsmengen sind auf Bundesstra-
ßen, wie der B321 (Zählstelle der Bundesanstalt für 
Straßenwesen 2022: 9.433 Kfz/24h), zu erwarten. Re-
levanz für das Verfahren ist daher nur bedingt gege-
ben. 
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vom Fahrbahnrand für die Entwicklung von hoch-
wertigen Ausgleichslebensräumen für Vögel 
grundsätzlich nicht geeignet. 
 
Eine ähnliche Konstellation ist an Gleisanlagen zu 
erwarten. 
 
 
Seitens der UNB wird empfohlen eine landwirt-
schaftliche Nutzung (vorzugsweise ackerbaulich) 
auf diesen Flächen fortzuführen. 
 
Reihenabstände, Pflegezeitpunkte Modulzwi-
schenflächen + Wartungstätigkeiten 
 
Der Abstand zwischen den Modulen sowie die Auf-
ständerungshöhe ist entscheidend für die Nutzung 
und Ansiedlung von Brutvögeln und anderen Arten 
(siehe z.B. Studie „Gewinne für die Biodiversität 
des Bundesverbandes Neue Energiewirtschaft 
e.V. (bne), 2019"). Danach kann eine Annahme als 
Brutplatz erst bei Reihenabständen der Module 
von 4 bis 5 m angenommen werden. Dieser Ab-
stand wäre dann auch im Bebauungsplan festzu-
setzen. 
 
Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, dass insbe-
sondere Feldlerchen ein ausgeprägtes Meidever-
halten zu Vertikalstrukturen zeigen. In der Literatur 
sind Abstände z.B. zu Waldflächen von 60 bis 220 
m. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Gleisanla-
gen befinden sich nicht im Bereich des Bebauungs-
plans. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird im artenschutzrechtliche Fachbeitrag 
berücksichtigt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird im artenschutzrechtliche Fachbeitrag 
berücksichtigt.  
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@niessen-la.de


Stellungnahmen zur 4. Änderung zum F-Plan der Gemeinde Warsow  Proj.-Nr. LA 2022-004 

Abwägungsergebnisse TÖB- 1. Runde 

 

      Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA 
      Billrothstraße 20c • 18528 Bergen auf Rügen • Tel. +49 (03838) - 8285-20 • Fax-8285 - 50 • mail: info@niessen-la.de           17/51 

 

   
Lf. 
Nr. 

Träger öffentlicher Belange Hinweise und Anmerkungen 
 
Abwägungsvorschläge, Berücksichtigung in der 
weiteren Planung 

 
Folglich können CEF-Maßnahmen erforderlich 
werden, welche wiederum im Text Teil B konkret 
festzusetzen sind. Dabei sind die Anforderungen 
der Art an ihre Lebensräume zu beachten. 
 
Unter Berücksichtigung der HzE ist eine Mahd/ Be-
weidung erst ab 01.07. zulässig, wenn die Flächen 
als eingriffsmindernd anerkannt werden sollen. 
Damit soll die Brut von Bodenbrütern geschützt so-
wie das Blühen und Aussamen von Pflanzen ge-
fördert werden. Sind besonders geschützte Repti-
lien auf den Flächen relevant, ist das Pflegeregime 
(z.B. Technik und Mahdhöhe) entsprechend anzu-
passen und festzusetzen. 
 
Unter Berücksichtigung der HzE 2018 ist eine 
Mahd/ Beweidung erst ab 1. Juli zulässig, wenn die 
Flächen als eingriffsmindernd anerkannt werden 
sollen. Erfahrungsgemäß kollidiert dieser Mahdter-
min jedoch regelmäßig mit der Wartung und mög-
lichen Beeinträchtigung (Beschattung durch Auf-
wuchs) der Solarmodule und eine deutlich frühere 
Mahd wird notwendig. Art und Weise der Pflege 
der Flächen sind dazu hinreichend konkret darzu-
legen. Weiterhin ist nachvollziehbar darzulegen 
und festzusetzen, wie die Einhaltung der Mahd- 
bzw. Pflegetermine sowie der Abtransport des 
Mahdgutes (insbesondere unter den PV-Modulen) 
gewährleistet werden sollen (Monitoring/ Risiko-
managementmaßnahmen). 
 
Eine detaillierte Darlegung zur tatsächlichen War-
tung der Photovoltaikanlage und deren Auswirkun-
gen auf die naturschutzfachlichen und 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Notwen-
dige CEF-Maßnahmen werden auf Ebene des Bebau-
ungsplans festgesetzt. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Festset-
zungen erfolgen auf Ebene des Bebauungsplans, da 
wird die Mahd/Beweidung ab dem 01.07. berücksich-
tigt. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Festset-
zungen erfolgen auf Ebene des Bebauungsplans, da 
wird die Mahd/Beweidung ab dem 01.07. berücksich-
tigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird berücksichtigt und die tatsächliche  
Wartung der Anlage wird erarbeitet und naturschutz- 
fachlich und artenschutzrechtlich betrachtet. 
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artenschutzrechtlichen Entwicklungsziele dieser 
Flächen ist erforderlich. 
 
Daher ist eine Anrechenbarkeit als eingriffsmin-
dernde Wirkung gemäß HzE zu prüfen. 
 
Eine frühere Mahd kann im Einzelfall lediglich im 
Rahmen der 2-jährigen Entwicklungspflege nach 
Abstimmung mit der UNB erfolgen. 
 
Auch die Umsetzbarkeit der geplanten Maßnah-
men (z.B. Einsaaten-Verfügbarkeit Saatgut; Vo-
raussetzungen zur Bewässerung von Anpflanzun-
gen im Rahmen der Entwicklungspflege) ist im 
Rahmen der Bauleitplanung zu betrachten. 
 
Einzäunungen 
 
Einzäunungen sind in Bodennähe mit einem Ma-
schenabstand von mind. 15 cm vorzunehmen und 
im B-Plan Text Teil B festzusetzen, um eine Durch-
lässigkeit für Kleinsäuger zu erhalten. 

 
 
 
Der Hinweis wird im Umweltbericht geprüft. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wurde geprüft. Eine Prüfung auf Umsetz-
barkeit ist auf Ebene des Flächennutzungsplans nicht 
erforderlich bzw. möglich. 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Festset-
zungen werden auf Ebene des Bebauungsplans ge-
troffen. 
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3 

 
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt  
Westmecklenburg  
vom 24.02.2023

 

 
Landwirtschaft/EU-Förderangelegenheiten 
 
Ackerflächen der Feldblöcke 
DEMVLI095BC10044, DEMVLI095BC10019 und 
DEMVLI095BC10005 sollen in Anspruch genom-
men werden. 
 
Innerhalb dieser Flächen befindet sich die Präfe-
renztrasse Transrapid. 
 
PV-Freiflächenanlagen verstoßen grundsätzlich 
gegen die Ziele der Raumordnung. 
 
Entsprechend dem Landesraumentwicklungspro-
gramm M-V 2016 sollen PV-FFA nur auf Konversi-
onsflächen, versiegelten Flächen, Deponieab-
schnitten oder endgültig stillgelegte Deponien oder 
aber auf Ackerland in einem 110 m breiten Streifen 
beiderseits von Autobahnen und Schienenwegen 
zulässig sein. 
 
Da sich das Plangebiet außerhalb des zulässigen 
Bereiches befindet, muss ein Zielabweichungsver-
fahren beantragt werden. 
 
Durch den Entzug von Fläche für die Errichtung 
und den Betrieb der PV-FFA kommt es zur Ver-
knappung von hochwertigen Anbauflächen. Die 
Verknappung von landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen hat Einfluss auf das Pachtpreisniveau und 
damit auf den wirtschaftlichen Erfolg der ortsan-
sässigen Landwirtschaftsbetriebe. 
 
 
 

 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Prü-
fung der Standortalternativen im Gemeindegebiet hat 
keine besseren Alternativen ergeben. 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Ein Antrag 
zur Zielabweichung wurde am 22.06.2023 gestellt. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Das Plangebiet befindet sich im Bereich des Bo-
denordnungsverfahrens (BOV) Warsow. 
 
Bei der weiteren Planung des PV-Gebietes ist die 
Planungstrasse für den Radweg von Kothendorf 
nach Walsmühlen, das Ergebnis des sogenannten 
Planwunsches der Gemeinde Warsow ist, zu be-
rücksichtigen. 
 
Die Flurstücke 122, 124, 139, 142, 145 und 151 
der Gemarkung Kothendorf Flur 1 wurden von der 
BWG kostenfrei an die Teilnehmergemeinschaft 
(TG) des BOV Warsow übergeben, damit sie für 
die Sicherung des Verkehrsnetzes im Bereich des 
BOV Warsow verwendet werden. Zur Nutzung die-
ser Flurstücke ist die Zustimmung des Vorstands 
der TG des BOV Warsow einzuholen. 
 
Flurstück 9/2 der Flur 1 Kothendorf wird ökologisch 
bewirtschaftet.  
 
Die Ausgleichsmaßnahmen für die PV-Anlage 
müssen mit der Bearbeiterin des BOV Warsow 
Frau Lembcke (Tel.: 0385-588-66315, E-Mail: Ka-
thrin.Lembcke@staluwm.mvregierunq.de) abge-
stimmt werden, damit im Rahmen des BOV War-
sow umzusetzende Ausgleichsmaßnahmen nicht 
verhindert werden.  
 
Naturschutz, Wasser und Boden 
 
Belange nicht betroffen. 
 
Auskünfte aus dem Altlastenkataster sind im Alt-
lasten- und Bodenschutzkataster erhältlich. Ge-
führt wird dieses durch das Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpom-
mern, Goldberger Straße 12, 18273 Güstrow. 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der Hinweis wird berücksichtigt. Die Planungstrasse 
für den Radweg von Kothendorf nach Walsmühlen 
wird im Verfahrensverlauf berücksichtigt. 
 
 
 
Der Hinweis wird berücksichtigt. Eine Abstimmung mit 
der TG des BOV Warsow erfolgt im Verfahrensverlauf. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der Hinweis wird berücksichtigt. Eine Abstimmung 
bzgl. der Ausgleichsmaßnahmen im Zuge des BOV er-
folgt im Verfahrensverlauf. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und 
Kreislaufwirtschaft 
 
Im Planungsbereich und seiner immissionsschutz-
/abfallrelevanten Umgebung befindet sich keine 
Anlage, die nach dem Bundes-Immissionsschutz-
gesetz genehmigt bzw. angezeigt und zu berück-
sichtigen wäre für das Vorhaben. 
 
 
 

 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Landesforst M-V  
Anstalt des öffentlichen Rechts  
vom 07.02.2023

 

 
Bei der forstrechtlichen Prüfung der eingereichten 
Unterlagen wurde festgestellt, dass sich im Plan-
gebiet kein Wald im Sinne des §2LWaldG befindet. 
 
Der Waldabstand zu angrenzenden Waldbestän-
den (Gemarkung Kothendorf, Flur 1, FS 5/1, 
4/1,2/1,10 siehe beigefügte Übersichtskarte) wird 
eingehalten. 
 
Die Zustimmung wird daher erteilt. 
 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
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HanseWerk AG  
vom 17.01.2023

 
 

 
Im Geltungsbereich sind keine Gasleitungen von 
HanseGas vorhanden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Seitens des Erdgasspeichers Kraak bestehen 
keine Einwände. 
 
 

 
Die Zustimmung wir zur Kenntnis genommen. 
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Zweckverband Schweriner Umland  
vom 18.01.2023

 
 

 
keine Einwände. 
 
Trinkwasserversorgungsleitung verläuft parallel 
der Kothendorfer Straße 

 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH  
vom 31.01.2023 

 

 
Im Planbereich befinden sich Telekommunikati-
onslinien der Telekom. 
 
Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-
Linien müssen weiterhin gewährleistet bleiben. 
 
 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 

mailto:info@niessen-la.de


Stellungnahmen zur 4. Änderung zum F-Plan der Gemeinde Warsow  Proj.-Nr. LA 2022-004 

Abwägungsergebnisse TÖB- 1. Runde 

 

      Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA 
      Billrothstraße 20c • 18528 Bergen auf Rügen • Tel. +49 (03838) - 8285-20 • Fax-8285 - 50 • mail: info@niessen-la.de           29/51 

 

   
Lf. 
Nr. 

Träger öffentlicher Belange Hinweise und Anmerkungen 
 
Abwägungsvorschläge, Berücksichtigung in der 
weiteren Planung 

 
 
 
 

mailto:info@niessen-la.de


Stellungnahmen zur 4. Änderung zum F-Plan der Gemeinde Warsow  Proj.-Nr. LA 2022-004 

Abwägungsergebnisse TÖB- 1. Runde 

 

      Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA 
      Billrothstraße 20c • 18528 Bergen auf Rügen • Tel. +49 (03838) - 8285-20 • Fax-8285 - 50 • mail: info@niessen-la.de           30/51 

 

   
Lf. 
Nr. 

Träger öffentlicher Belange Hinweise und Anmerkungen 
 
Abwägungsvorschläge, Berücksichtigung in der 
weiteren Planung 

mailto:info@niessen-la.de


Stellungnahmen zur 4. Änderung zum F-Plan der Gemeinde Warsow  Proj.-Nr. LA 2022-004 

Abwägungsergebnisse TÖB- 1. Runde 

 

      Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA 
      Billrothstraße 20c • 18528 Bergen auf Rügen • Tel. +49 (03838) - 8285-20 • Fax-8285 - 50 • mail: info@niessen-la.de           31/51 

 

   
Lf. 
Nr. 

Träger öffentlicher Belange Hinweise und Anmerkungen 
 
Abwägungsvorschläge, Berücksichtigung in der 
weiteren Planung 

mailto:info@niessen-la.de


Stellungnahmen zur 4. Änderung zum F-Plan der Gemeinde Warsow  Proj.-Nr. LA 2022-004 

Abwägungsergebnisse TÖB- 1. Runde 

 

      Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA 
      Billrothstraße 20c • 18528 Bergen auf Rügen • Tel. +49 (03838) - 8285-20 • Fax-8285 - 50 • mail: info@niessen-la.de           32/51 

 

   
Lf. 
Nr. 

Träger öffentlicher Belange Hinweise und Anmerkungen 
 
Abwägungsvorschläge, Berücksichtigung in der 
weiteren Planung 

mailto:info@niessen-la.de


Stellungnahmen zur 4. Änderung zum F-Plan der Gemeinde Warsow  Proj.-Nr. LA 2022-004 

Abwägungsergebnisse TÖB- 1. Runde 

 

      Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA 
      Billrothstraße 20c • 18528 Bergen auf Rügen • Tel. +49 (03838) - 8285-20 • Fax-8285 - 50 • mail: info@niessen-la.de           33/51 

 

   
Lf. 
Nr. 

Träger öffentlicher Belange Hinweise und Anmerkungen 
 
Abwägungsvorschläge, Berücksichtigung in der 
weiteren Planung 

 

mailto:info@niessen-la.de


Stellungnahmen zur 4. Änderung zum F-Plan der Gemeinde Warsow  Proj.-Nr. LA 2022-004 

Abwägungsergebnisse TÖB- 1. Runde 

 

      Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA 
      Billrothstraße 20c • 18528 Bergen auf Rügen • Tel. +49 (03838) - 8285-20 • Fax-8285 - 50 • mail: info@niessen-la.de           34/51 

 

   
Lf. 
Nr. 

Träger öffentlicher Belange Hinweise und Anmerkungen 
 
Abwägungsvorschläge, Berücksichtigung in der 
weiteren Planung 

 
27 

 
Vodafone GmbH/ Vodafone Deutschland GmbH 
vom 02.03.2023 
 

 
  
 
 
  

 
keine Einwände 
 
Im Planbereich befinden sich keine Telekommuni-
kationsanlagen der Vodafone GmbH. 
 
 

 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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BVVG Bodenverwertungs-  
und verwaltungs GmbH  
vom 24.01.2023 
 

 
 

 
Es liegen derzeit keine Informationen über Sach-
verhalte vor, die gegen eine Realisierung des Vor-
habens sprechen würden. 
 
Es werden keine BVVG-Vermögenswerte betrof-
fen. 
 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Wasser- und Bodenverband  
„Schweriner See/Obere Sude“  
Vom 23.02.2023 

 
  
 
 
  

 
Betroffenen Gewässer 2. Ordnung sind korrekt er-
fasst. 
 
Abstand von 7 m ab Böschungsoberkante bzw. 
Rohrachse beidseitig des Gewässers ist einzuhal-
ten. 
 
 
Zugänglichkeit der Gewässer für Unterhaltungs-
maßnahmen ist jederzeit zu gewährleisten 
 
Für eventuell erforderliche Ausgleichsmaßnah-
men gibt es Möglichkeiten an dem nahegelegenen 
Gewässer 2. Ordnung ZV 14 „Sude". 
 
Grundsätzliche Zustimmung bei Einhaltung der 
Forderungen. 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Ein Abstand von 7 m ab Böschungsoberkannte / Rohr-
achse wird eingehalten. Dies ist auf Ebene des Bebau-
ungsplans festgesetzt. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Zu-
gänglichkeit ist gewährleistet. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
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30 

 
Polizeiinspektion Ludwigslust 
SB Polizeiliche Verkehrsaufgabe 
vom 20.01.2023 

 
 
  

 
keine Bedenken 
 
Die Polizei unterhält im geplanten Baufeld keine 
Anlagen. 

 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik 
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz  
M – V  
vom 09.02.2023

 

 
LPBK M-V als obere Landesbehörde nicht zustän-
dig. Zuständig ist die untere Verwaltungsstufe ört-
lich zuständigen Landkreis bzw. zuständige kreis-
freie Stadt. 
 
Munitionsfunde sind nicht auszuschließen. 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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BUND für Umwelt und Naturschutz  
Landesverband Meckl. – Vorp.  
Vom 02.03.2023 

 

 
Erhebung von Einwänden und Ablehnung der Pla-
nung. 
Aussprache für Anlagen mit maximaler Ausdeh-
nung von 100 ha. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis auf „Position des BUND M-V zu Solaran-
lagen". 

 
Es wird auf einer Fläche von insgesamt ca. 110 ha 
eine Freiflächenphotovoltaikanlage errichtet. Diese 
befindet sich ein einem hohen Abstand zu besonders 
schutzwürdigen Landschaftsbestandteilen, wie FFH-
Gebieten, Landschaftsschutzgebieten, u. ä. Des Wei-
teren trägt die Gemeinde mit der Errichtung einer sol-
chen Anlage zum Klimaschutzziel bei. Gemäß § 1 
EEG 2023 liegt die Errichtung und die Nutzung dieser 
Anlage im überragenden öffentlichen Interesse und 
dienen der öffentlichen Sicherheit. Insgesamt ist eine 
Verbesserung des Naturhaushalts an dieser stelle zu 
erwarten, da durch die Maßnahmen, wie der Anlage 
der Grünflächen mit blütenrechend Regiosaatgut und 
dem naturverträglichen Mahdregime, ein positiver Ein-
fluss ausgeübt wird. Daher wird an dem Vorhaben 
festgehalten. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Landesanglerverband M-V. e.V.  
vom03.03.2023 
 

 
 
 
 
  

 
Verweis auf die Stellungnahme vom 03.03.2023 
zum parallel durchgeführten B-Plan-Verfahren Nr. 
7 "Solarpark Kothendorf" der Gemeinde Warsow.  
 
Stellungnahme vom 03.03.2023 zum B-Plan Nr. 7 
im Parallelverfahren:  
 
Nach dem § 15 des BNatSchG müssen bei einem 
Eingriff in die Natur vermeidbare Störungen unter-
lassen und unvermeidbare Beeinträchtigungen 
kompensiert werden. 
 
Diese naturschutzfachliche Bewertung sollte den 
Hinweisen zur Eingriffsregelung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern entsprechen. 
 
Für das Verfahrensgebiet erscheinen in diesem 
Zusammenhang vor allem die Amphibien sowie 
die Avifauna relevant. 
 
Wir begrüßen die geplante Aussparung bzw. In-
tegration der gemäß § 20 NatSchAG M-V ge-
schützten Biotopstrukturen in den B-Plan und be-
urteilen eine im Zuge des Genehmigungsverfah-
rens benötigte Ausnahme gemäß § 20 (3) 
NatSchAG M-V durch die UNB als vertretbar. 
 
Anregen der Prüfung einer Freihaltung entspre-
chender Wanderkorridore im geplanten Solarpark 
zur Aufrechterhaltung der Migrationsmöglichkeiten 
der im Maßnahmengebiet vorkommenden Tierar-
ten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Ein-
griffskompensierung wird im Umweltbericht beschrie-
ben sein. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Kom-
pensierung wird auf Grundlage der HzE MV 2018 er-
stellt. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird im Umweltbericht geprüft. 
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50 Hertz Transmission GmbH  
vom 27.02.2023 

 

 
Allgemein zur Hochspannungsfreileitung 
 
Es ist ein Freileitungsbereich von 50 m (Anhalts-
wert) beidseitig der Trassenachse zu beachten 
und im Plan zu kennzeichnen.  
 
 
 
Innerhalb des Freileitungsbereiches befindet sich 
der Freileitungsschutzstreifen von 30 m beidseitig 
der Trassenachse. Für den Freileitungsschutz-
streifen ist in den Grundbüchern eine beschränkte 
persönliche Dienstbarkeit (Leitungsrecht in Abt. II, 
Lasten und Beschränkungen) eingetragen. Nach 
dem Inhalt dieser Dienstbarkeit dürfen u. a. keine 
baulichen oder sonstigen Anlagen im Freileitungs-
schutzstreifen errichtet werden, die den ordnungs-
gemäßen Bestand und Betrieb der Hochspan-
nungsfreileitung beeinträchtigen oder gefährden. 
Außerdem sind je nach Nutzungsart besondere 
Auflagen einzuhalten. 
 
Geplanten Gleichstromverbindung SuedOst-
Link+ 
 
Planung der Gleichstromverbindung SuedOst-
Link+ (Vorhaben Nr. 5a gemäß BBPIG) zwischen 
dem Suchraum Klein Rogahn westlich von Schwe-
rin in Mecklenburg-Vorpommern und dem Land-
kreis Börde in Sachsen-Anhalt. 
 
Bitte um Aufnahme folgenden Sachverhaltes in 
Begründung: 
Alle Arbeiten, Bauvorhaben und Pflanzmaßnah-
men, die im Freileitungsbereich der o. g. 

 
 
 
Der Freileitungsbereich wird plangraphisch auf der 
Ebene des Bebauungsplans dargestellt. In der Be-
gründung zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans 
wird auf den Bereich entlang der Trassenachse ver-
wiesen. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Dar-
stellung erfolgt auf der Ebene des Bebauungsplans. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Der beschriebene Sachverhalt wird in die Begründung 
aufgenommen. 
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Hochspannungsfreileitung geplant oder durchge-
führt werden sollen, sind zur gesonderten Prüfung 
und Stellungnahme bei 50Hertz Transmission 
GmbH, Regionalzentrum Nord, Rostocker Chaus-
see 18, 18273 Güstrow (E-Mail: leitungsauskunft-
rznord@50hertz.com) einzureichen. 
 
Unter Beachtung der Stellungnahme und Auflagen 
mit der Registriernummer 2022-004757-02-TG 
vom 27.02.2023 zum zugehörigen Bebauungsplan 
Nr. 7 "Solarpark Kothendorf“ der Gemeinde War-
sow haben wir gegen die mit der 4. Flächennut-
zungsplanänderung geplante Neuausweisung der 
Flächen keine Einwände. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Lf. 
Nr. 

Träger öffentlicher Belange Hinweise und Anmerkungen 
 
Abwägungsvorschläge, Berücksichtigung in der 
weiteren Planung 
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Lf. 
Nr. 

Träger öffentlicher Belange Hinweise und Anmerkungen 
 
Abwägungsvorschläge, Berücksichtigung in der 
weiteren Planung 

 
Bundesnetzagentur 
vom 27.03.2023 

 

 
 
BBPlG-Vorhaben Nr. 5a, Höchstspannungslei-
tung Klein Rogahn / Stralendorf / Warsow /  
Holthusen / Schossin – Isar (SuedOstLink+) 
 
Die Bundesnetzagentur führte am 27.02.2023 eine 
öffentliche Antragskonferenz in Salzwedel durch. 
Die Gemeinde Warsow wurde als Trägerin öffent-
licher Belange beteiligt. Im nächsten Schritt wird 
die Bundesnetzagentur auf der Grundlage des An-
trags der Vorhabenträgerin und der Ergebnisse 
der Antragskonferenz einen Untersuchungsrah-
men für die Bundesfachplanung festlegen und 
hiermit den Inhalt der von der Vorhabenträgerin 
noch einzureichenden Unterlagen bestimmen. 
 
Nach derzeitigem Verfahrensstand verläuft ein in 
Frage kommender Verlauf des für die Ausbau-
maßnahme erforderlichen Trassenkorridors unter 
anderem in den räumlichen Geltungsbereichen 
der der hier gegenständlichen Bauleitpläne. 
 
BBPlG-Vorhabens Nr. 85 (Höchstspannungs-
leitung Güstrow – Wessin – Görries – Klein 
Rogahn / Stralendorf / Warsow / Holthusen / 
Schossin – Ämter Büchen / Breitenfelde / 
Schwarzenbek-Land – Krümmel) 
 
Nach derzeitigem Verfahrensstand verläuft die 
nach dem bestätigten Netzentwicklungsplan 
Strom 2021 – 2035 im Rahmen des Vorhabens Nr. 
85 durch Umbeseilung zu ertüchtigen beabsich-
tigte bestehende 380 kV-Leitung unter anderem in 
den räumlichen Geltungsbereichen der der hier 
gegenständlichen Bauleitpläne. 

 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine kon-
krete Darstellung im Bebauungsplan erfolgt bei Kon-
kretisierung des Trassenverlaufes im Zuge der Pla-
nung des SuedOstLink+. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@niessen-la.de


Stellungnahmen zur 4. Änderung zum F-Plan der Gemeinde Warsow  Proj.-Nr. LA 2022-004 

Abwägungsergebnisse TÖB- 1. Runde 

 

      Büro für Landschafts- und Freiraumarchitektur Thomas Niessen BDLA 
      Billrothstraße 20c • 18528 Bergen auf Rügen • Tel. +49 (03838) - 8285-20 • Fax-8285 - 50 • mail: info@niessen-la.de           48/51 

 

 
Eine abschließende Beurteilung der zu bewälti-
genden Nutzungskonflikte ist seitens der Bundes-
netzagentur zum derzeitigen Verfahrensstand 
nicht möglich. 
 
Die Geltungsbereiche der vorbezeichneten Bau-
leitpläne befinden sich teilweise innerhalb der 
Trassenkorridorvariante im Trassenkorridorseg-
ment 102W des Vorhabens Nr. 5a bzw. überlagern 
die vorbezeichnete, im Rahmen des Vorhabens 
Nr. 85 zu ertüchtigen beabsichtige 380 kV-Be-
standsleitung. 
 
Bei der Realisierung sowohl des Vorhabens in Ih-
rer Zuständigkeit als auch der vorbezeichneten 
Vorhaben in der Zuständigkeit der Bundesnetza-
gentur sind somit wenigstens räumliche Konflikte 
zu erwarten. 
 
Bundesfachplanung gemäß § 5 Abs. 3 NABEG 
städtebauliche Belange sind zu berücksichtigen, 
nicht jedoch strikt zu beachten. 
 
Bundesfachplanungen gem. § 15 Abs. 1 Satz 2 
NABEG haben grundsätzlich Vorrang vor nachfol-
genden Bauleitplanungen. 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der mögli-
che Trassenkorridor des Vorhaben Nr. 5 und die be-
absichtigte Umbeseilung wird in den Hinweisen und in 
die Begründung aufgenommen. 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Lf. 
Nr. 

Träger öffentlicher Belange Hinweise und Anmerkungen 
 
Abwägungsvorschläge, Berücksichtigung in der 
weiteren Planung 
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Lf. 
Nr. 

Träger öffentlicher Belange Hinweise und Anmerkungen 
 
Abwägungsvorschläge, Berücksichtigung in der 
weiteren Planung 

 
39 

 
Amt Stralendorf für die Gemeinde Stralendorf 
vom 17.01.2023 
 

 
  
 
 
  

 
Keine Einwände 

 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
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Stand 25.04.2024 

   
Lf. 
Nr. 

Träger öffentlicher Belange Hinweise und Anmerkungen 
 
Abwägungsvorschläge, Berücksichtigung in der 
weiteren Planung 

 
39a 

 
Amt Stralendorf für die Gemeinde Pampow 
vom 17.01.2023 

 
 
  
 
 

 
Keine Einwände 

 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
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